
Vom Christus geformtes
Leben und vom Heiligen

Geist inspirierte Rede
Lektion 8, 3. Quartal 12. bis 18. August 2023.

Sabbatnachmittag, 12. AugustSabbatnachmittag, 12. August

"Christus verlangt den ungeteilten Dienst des Herzens,

den ganzen Einsatz von Geist, Seele, Herz und Kraft.

"Wisst ihr nicht, dass euer Leib ein Tempel des Heiligen

Geistes ist, der in euch ist, den ihr von Gott habt, und dass

ihr nicht euer eigen seid? Denn ihr seid mit einem Preis

erkauft; darum verherrlicht Gott in eurem Leib und in

eurem Geist, die Gott gehören." Wenn wir diese Hingabe

machen, lässt Christus unseren Geist zur Ruhe kommen

und weiht unsere Herzen und Hände seinem Dienst. Seine

Weisheit schenkt uns geistiges Leben und befähigt uns,

unsere Liebe zu Gott und zueinander zu bekunden. Wir

offenbaren seine Gnade in unserem Charakter, denn wir

haben sein Leben. Er stellt uns makellos vor seinen Vater,

denn wir sind durch sein Blut geheiligt. Wir werden von

toten Werken gereinigt, denn Jesus ergreift Besitz von der

geheiligten Seele, um all ihre Impulse zu erneuern, zu

erhalten und zu leiten und ihren Zielen Lebenskraft zu

verleihen. So werden wir zu Tempeln für die Innewohnung

des Heiligen Geistes." RH 25. Juli 1899, Art. A, par. 18

Gedächtnistext:

"Daß ihr, was den früheren Wandel betrifft, den

alten Menschen abgelegt habt, der sich wegen der

betrügerischen Begierden verderbte, dagegen

erneuert werdet im Geist eurer Gesinnung und den

neuen Menschen angezogen habt, der Gott

entsprechend geschaffen ist in wahrhafter

Gerechtigkeit und Heiligkeit.“ Epheser 4:22-24

Sonntag, 13. AugustSonntag, 13. August

Die Abwärtsspirale der
Sünde

"Der Beitritt von Mitgliedern, die nicht im Herzen erneuert

und im Leben reformiert wurden, ist eine Quelle der

Schwäche für die Kirche. Diese Tatsache wird oft ignoriert.

Einige Geistliche und Kirchen sind so sehr darauf bedacht,

ihre Mitgliederzahl zu erhöhen, dass sie kein treues

Zeugnis gegen unchristliche Gewohnheiten und Praktiken

ablegen. Diejenigen, die die Wahrheit annehmen, werden

nicht darüber belehrt, dass sie in ihrem Verhalten keine

Weltmenschen sein können, während sie dem Namen

nach Christen sind. Bisher waren sie Untertanen Satans;

von nun an sollen sie Untertanen Christi sein. Das Leben

muss von dem Wechsel der Führer zeugen. Die öffentliche

Meinung begünstigt ein Bekenntnis zum Christentum. Es

ist nur wenig Selbstverleugnung oder Selbstaufopferung

erforderlich, um sich eine Form der Frömmigkeit

zuzulegen und seinen Namen in das Kirchenbuch

eintragen zu lassen. Daher treten viele der Kirche bei,

ohne sich vorher mit Christus zu verbinden. Damit

triumphiert Satan. Solche Bekehrten sind seine

wirksamsten Agenten. Sie dienen als Lockvögel für andere

Seelen. Sie sind falsche Lichter, die die Unvorsichtigen ins

Verderben locken. Vergeblich versuchen die Menschen,

den Weg des Christen für Weltmenschen breit und

angenehm zu machen. Gott hat den zerklüfteten,

schmalen Weg nicht geglättet oder verbreitert. Wenn wir

ins Leben eintreten wollen, müssen wir denselben Weg

gehen, den Jesus und seine Jünger gegangen sind - den

Weg der Demut, der Selbstverleugnung und des Opfers.

5T 172.2

"Geistliche sollten darauf achten, dass ihre eigenen

Herzen durch die Wahrheit geheiligt werden, und sich

dann bemühen, diese Ergebnisse für ihre Bekehrten zu

sichern. Es ist die reine Religion, die die Geistlichen und

die Menschen brauchen. Diejenigen, die die

Ungerechtigkeit von ihrem Herzen ablegen und ihre

Hände in ernsthaftem Flehen zu Gott ausstrecken, werden

die Hilfe erhalten, die nur Gott ihnen geben kann. Für die

Seelen der Menschen ist ein Lösegeld bezahlt worden,

damit sie die Möglichkeit haben, dem Sündenpfuhl zu

entkommen und Vergebung, Reinheit und den Himmel zu

erlangen." 5T 172.3

Vergleiche Epheser 4:17-32 mit Kolosser 3:1-17. Wie

fordert Paulus die Gläubigen auf, so zu leben, dass

die Einheit der Kirche gefördert wird?

Montag, 14. AugustMontag, 14. August

Ein dramatischer
Kleiderwechsel

Jes. 60:1 - "Mache dich auf, werde Licht! Denn dein Licht

kommt, und die Herrlichkeit des Herrn geht auf über dir." 

Wer kann wahrheitsgemäß sagen, dass unser Licht nicht

gekommen ist, dass unsere Botschaft nicht rechtzeitig die

Wahrheit ist? Niemand, der mit ihr in Berührung

gekommen ist, da bin ich mir sicher. Die Inspiration lädt

also das Volk Gottes, die Konfession, dazu ein, zusammen

mit uns aufzustehen und zu leuchten. Das Wort

"leuchten" müssen wir als nächstes studieren, damit wir

wissen, was von uns verlangt wird. 

Ein schwarzer, schmutziger Gegenstand reflektiert nie, er

verschlingt das ganze Licht in sich. Der Mond leuchtet,

weil seine Oberfläche aus weißer Substanz besteht. Wäre

er aus schwarzer Substanz, könnte er überhaupt kein

Licht reflektieren. Dasselbe gilt für das geistige Licht:

Wenn wir leuchten wollen, müssen wir uns jetzt erheben

und aufräumen, unsere schwarzen, schmutzigen Kleider

ablegen - uns aktiv an dieser Erweckung und Reformation

unter der Aufsicht des Heiligen Geistes beteiligen.

Dummheit, Fanatismus und Gleichgültigkeit müssen

aufgegeben und das göttliche Denken in die Tat

umgesetzt werden, so befiehlt der Herr: 

"Der Gottlose verlasse seinen Weg und der Übeltäter

seine Gedanken; und er kehre um zu dem Herrn, so wird

er sich über ihn erbarmen, und zu unserem Gott, denn bei

ihm ist viel Vergebung. Denn meine Gedanken sind nicht

eure Gedanken, und eure Wege sind nicht meine Wege,

spricht der Herr; sondern so hoch der Himmel über der

Erde ist, so viel höher sind meine Wege als eure Wege und

meine Gedanken als eure Gedanken. Denn gleichwie der

Regen und der Schnee vom Himmel fällt und nicht wieder

dahin zurückkehrt, bis er die Erde getränkt und befruchtet

und zum Grünen gebracht hat und dem Sämann Samen

gegeben hat und Brot dem, der ißt – genauso soll auch

mein Wort sein, das aus meinem Mund hervorgeht: es

wird nicht leer zu mir zurückkehren, sondern es wird

ausrichten, was mir gefällt, und durchführen, wozu ich es

gesandt habe!." Jesa. 55:7-11. 

Wir müssen unsere Gedanken, unser Verhalten, unseren

Körper, unsere Kleidung und unser Zuhause von innen

und außen reinigen. Sauberkeit ist Gottesfurcht; Gottes

Regierung ist Recht und Ordnung, Frieden und

Gerechtigkeit, Freude und Zufriedenheit. Wir müssen also

vom Geist Gottes poliert werden, wir müssen ganz und

gar Christen sein, wenn wir "leuchten" sollen, wenn wir

jemals das Wort Gottes für diejenigen widerspiegeln

sollen, die in der Finsternis sitzen. Wenn Sie sich um all die

Dinge gekümmert haben, die die Botschaft lehrt, dann

sehen Sie es als Ihre höchste Pflicht und Ihr göttliches

Vorrecht an, was die Inspiration sagt: "Steh auf und

leuchte; denn dein Licht ist aufgegangen, und die

Herrlichkeit des Herrn ist über dir aufgegangen."

Diejenigen, die jetzt als dunkle Objekte dasitzen und das

Licht für sich selbst verbrauchen, sollten jetzt die

Gelegenheit ergreifen und das Privileg begrüßen. Heute

ist Ihre Gelegenheit. 

Welchen wesentlichen Punkt will Paulus seinen

Zuhörern vermitteln, wenn er die Geschichte der

Bekehrung nacherzählt? Eph. 4:20-24

Dienstag, 15. AugustDienstag, 15. August

Einheitsförderness,
gnadenerfüllte Rede

"Wenn wir versuchen, andere zu korrigieren oder zu

bessern, sollten wir auf unsere Worte achten. Sie sind der

Geschmack des Lebens zum Leben oder des Todes zum

Tod. Wenn es darum geht, andere zurechtzuweisen oder

ihnen Ratschläge zu erteilen, verfallen viele in scharfe,

strenge Worte, die nicht geeignet sind, die verwundete

Seele zu heilen. Durch diese unbedachten Äußerungen

wird der Geist aufgerieben, und oft werden die Irrenden

zur Rebellion angestachelt. Alle, die für die Grundsätze

der Wahrheit eintreten wollen, müssen das himmlische Öl

der Liebe erhalten. Zurechtweisungen sollten unter allen

Umständen in Liebe ausgesprochen werden. Dann

werden unsere Worte reformieren, aber nicht verärgern.

Christus wird durch seinen Heiligen Geist die Kraft und die

Macht dazu geben. Dies ist sein Werk. COL 337.1

"Kein einziges Wort soll unbedacht gesprochen werden.

Kein böses Wort, kein leichtsinniges Gerede, kein

mürrisches Klagen und keine unreine Andeutung wird

über die Lippen dessen kommen, der Christus nachfolgt.

Der Apostel Paulus schreibt durch den Heiligen Geist:

"Lass kein verdorbenes Wort aus deinem Mund kommen."

Epheser 4:29. Mit einer verdorbenen Rede sind nicht nur

Worte gemeint, die abscheulich sind. Es bedeutet jede

Äußerung, die den heiligen Grundsätzen und der reinen

und unbefleckten Religion widerspricht. Dazu gehören

auch unreine Andeutungen und verdeckte Andeutungen

des Bösen. Wenn man ihnen nicht sofort widersteht,

führen sie zu großen Sünden. COL 337.2

"Jeder Familie und jedem einzelnen Christen obliegt die

Pflicht, verdorbenen Reden den Weg zu versperren. Wenn

wir uns in der Gesellschaft von Menschen befinden, die

törichtes Geschwätz von sich geben, ist es unsere Pflicht,

das Gesprächsthema nach Möglichkeit zu wechseln. Mit

der Hilfe der Gnade Gottes sollten wir leise Worte fallen

lassen oder ein Thema einführen, das das Gespräch in

einen gewinnbringenden Bahnen lenkt." COL 337.3

Welcher der Ratschläge von Paulus in Bezug auf den

Sprachgebrauch unter Gläubigen ist für Sie gerade

jetzt am wichtigsten? Und warum? Eph. 4:25-29

Mittwoch, 16. AugustMittwoch, 16. August

Der Heilige Geist im Leben
des Gläubigen

"Wenn ein Mensch einmal die Einladungen,

Zurechtweisungen und Warnungen des Geistes Gottes

nicht beachtet, wird sein Gewissen versengt, und wenn er

das nächste Mal ermahnt wird, wird es schwieriger sein,

Gehorsam zu leisten als zuvor. Und so geht es bei jeder

Wiederholung. Das Gewissen ist die Stimme Gottes, die

inmitten des Konflikts der menschlichen Leidenschaften

gehört wird; wenn ihr widerstanden wird, wird der Geist

Gottes betrübt." 5T 120.1

"Die Menschen haben die Macht, den Geist Gottes zu

unterdrücken; die Macht der Entscheidung liegt bei ihnen.

Sie haben die Freiheit zu handeln. Sie können durch den

Namen und die Gnade unseres Erlösers gehorsam sein,

oder sie können ungehorsam sein und die Konsequenzen

spüren." GW 174.3

"Die Sünde der Lästerung gegen den Heiligen Geist liegt

nicht in einem plötzlichen Wort oder einer Tat; sie ist der

feste, entschlossene Widerstand gegen die Wahrheit und

die Beweise (Manuskript 30, 1890)." 5BC 1093.1

"Niemand braucht die Sünde gegen den Heiligen Geist als

etwas Geheimnisvolles und Undefinierbares zu

betrachten. Die Sünde gegen den Heiligen Geist ist die

Sünde der beharrlichen Weigerung, auf die Aufforderung

zur Umkehr zu reagieren (The Review and Herald, 29. Juni

1897)." 5BC 1093.2

Was ist das Siegel Gottes auf den Stirnen der 144.000

(Offb. 7:3)? Ist es das Sabbat-Siegel oder etwas anderes? 

Da die Heiligen in Christus "mit dem Heiligen Geist der

Verheißung" versiegelt sind, nachdem sie "das Wort der

Wahrheit" gehört haben (Eph. 1:13; 4:30), sind sie folglich

durch die gegenwärtige Wahrheit versiegelt - die

Wahrheit, die in ihrer eigenen Zeit gepredigt wird. 

Das "Siegel des lebendigen Gottes", die Wahrheit, mit der

die 144.000 versiegelt sind (Offb. 7:2), ist ein besonderes

Siegel, das dasselbe ist wie "das Zeichen" aus Hesekiel 9.

(Siehe Zeugnisse für Prediger, S. 445; Zeugnisse, Bd. 3, S.

267; Zeugnisse, Bd. 5, S. 211). Es verlangt, dass man seufzt

und weint über die Abscheulichkeiten, die einen

verunreinigen und die sowohl den Sabbat als auch das

Haus Gottes entweihen, insbesondere über den Verkauf

von Literatur und das Aufstellen von Zielen während des

Sabbatgottesdienstes. Da die Heiligen dieses Siegel oder

Zeichen auf ihrer Stirn haben, werden die Engel über sie

hinweggehen und sie nicht erschlagen. Es ist vergleichbar

mit dem Blut am Türpfosten in der Nacht des

Passahfestes in Ägypten. Der Engel wird ein Zeichen auf

die Stirn all derer setzen, die durch Seufzen über ihre

eigenen Sünden und über die Sünden im Haus Gottes

Treue zur Wahrheit zeigen. Dann werden die

zerstörenden Engel folgen, um Alte und Junge, die das

Siegel nicht erhalten haben, vollständig zu töten. (Siehe

Zeugnisse, Bd. 5, S. 505.) 

Das erste Siegel befähigt also den Empfänger, bei der

Auferstehung der Gerechten von den Toten

aufzuerstehen, während das zweite Siegel den

Seufzerschreienden befähigt, dem Tod zu entkommen

und für immer für Gott zu leben. 

Welche Ermahnung spricht Paulus über die

Gegenwart des Heiligen Geistes bei den Gläubigen

aus, wenn er über Redesünden innerhalb der

christlichen Gemeinschaft spricht? Eph. 4:30 

Donnerstag, 17. AugustDonnerstag, 17. August

Freundlichkeit (nicht
Bitterkeit)

Wie können Gläubige Einheit untereinander erlangen und

bewahren? 

Um den Feind zu besiegen und Einheit und Harmonie zu

bewahren, soll jeder Gläubige aufhören, an seinen

Brüdern etwas auszusetzen; auf seine eigenen Schritte

achten und nicht auf ihre; erkennen, dass sie die gleiche

Möglichkeit haben wie er, zwischen Recht und Unrecht zu

unterscheiden; seine eigene Verantwortung tragen und

nicht ihre; sie besser schätzen als sich selbst; und nichts

tun und sagen, von dem er nicht möchte, dass sie es ihm

gegenüber tun oder sagen. 

Jeder soll wie Paulus erkennen, dass Nächstenliebe -

Nachsicht durch Liebe - die unabdingbarste, dringendste

und erhabenste aller Errungenschaften ist: 

"Wenn ich auch mit Menschen- und Engelszungen rede

und die Liebe nicht habe, so bin ich doch wie ein tönendes

Erz oder wie eine klingende Zimbel. Und wenn ich die

Gabe der Weissagung hätte und wüsste alle Geheimnisse

und alle Erkenntnis, und wenn ich allen Glauben hätte, so

dass ich Berge versetzen könnte, und hätte die Liebe

nicht, so wäre ich nichts. 

"Und wenn ich alle meine Güter ausgäbe, um die Armen

zu speisen, und wenn ich meinen Leib der Verbrennung

übergäbe, und hätte nicht die Liebe, so wäre mir's nichts

nütze. Die Nächstenliebe ist langmütig und gütig; die

Nächstenliebe neidet nicht; die Nächstenliebe rühmt sich

nicht, ist nicht aufgeblasen, benimmt sich nicht

ungebührlich, sucht nicht das Ihre, lässt sich nicht leicht

reizen, denkt nichts Böses; freut sich nicht an der

Ungerechtigkeit, sondern freut sich an der Wahrheit;

erträgt alles, glaubt alles, hofft alles, erträgt alles. 

"Die Liebe hört niemals auf. Aber seien es Weissagungen,

sie werden weggetan werden; seien es Sprachen, sie

werden aufhören; sei es Erkenntnis, sie wird weggetan

werden. Denn wir erkennen stückweise und wir weissagen

stückweise; wenn aber einmal das Vollkommene da ist,

dann wird das Stückwerk weggetan. Als ich ein

Unmündiger war, redete ich wie ein Unmündiger, dachte

wie ein Unmündiger und urteilte wie ein Unmündiger; als

ich aber ein Mann wurde, tat ich weg, was zum

Unmündigsein gehört. Denn wir sehen jetzt mittels eines

Spiegels wie im Rätsel, dann aber von Angesicht zu

Angesicht; jetzt erkenne ich stückweise, dann aber werde

ich erkennen, gleichwie ich erkannt bin. Nun aber bleiben

Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; die größte aber von

diesen ist die Liebe." 1 Kor. 13. 

Tut dies, Brüder, so wird der Teufel fliehen und eure

Mühen hinter ihm her. 

Denken Sie daran, dass "der Satan lebt und aktiv ist und

wir jeden Tag ernsthaft zu Gott um Hilfe und Kraft

schreien müssen, um ihm zu widerstehen. Solange Satan

regiert, müssen wir uns selbst unterwerfen, müssen

Bedrängnisse überwinden! Und es gibt keinen Halt, keinen

Punkt, an dem wir ankommen und sagen können, wir

hätten ihn vollständig erreicht. 

"Das christliche Leben ist ein ständiger Vorwärtsmarsch.

Jesus sitzt als Läuterer und Reiniger seines Volkes da; und

wenn sich sein Bild vollkommen in ihnen widerspiegelt,

sind sie vollkommen und heilig und bereit für die

Entrückung."--Zeugnisse, Band 1, S. 340. 

Wenn Christen einander niemals anklagen, sich niemals

gegenseitig ihre Fehler, Unzulänglichkeiten, Versäumnisse

und Probleme mitteilen, werden sie sich so verbunden

fühlen, dass nichts ihr gemeinsames christliches Band

zerreißen kann. Aber ein solcher Geist der Einheit kann

nur von einem Volk aufrechterhalten werden, das

unermüdlich über sich selbst wacht, um immer Auge in

Auge zu sehen und die gleichen Dinge zu sagen, indem es

seine eigenen Wege und Gedanken im Austausch für die

des Herrn aufgibt. 

Welche Einstellungen und Verhaltensweisen, die mit

der Sprache zusammenhängen, sollten Sie im

Hinblick auf die Wiederkunft Christi ablegen? Welche

Einstellungen und Verhaltensweisen sollten wir

annehmen? Eph. 4:31, 31

Freitag, 18. AugustFreitag, 18. August

Weiterführendes Studium

Es ist gut, sich daran zu erinnern, dass unsere Zungen uns

gegeben wurden, um Gottes Wahrheit und sein Lob zu

verkünden, und unsere Energien, um seine Wahrheit zu

verkünden und sein Volk zu segnen. Lassen Sie uns von

diesen himmlischen Prinzipien sprechen und für sie

arbeiten. Wenn Sie zufällig sehen oder hören, dass

jemand etwas tut, was nach Ihrem besten Wissen und

Gewissen für einen Christen nicht angemessen ist, und

wenn Sie glauben, dass Sie ihm helfen können, dann

machen Sie sich nicht zum Märchenerzähler, indem Sie es

jemandem erzählen, sondern bitten Sie den Schuldigen. 

Machen Sie sich auch nicht zum Maßstab für

irgendjemanden, und zwingen Sie Ihre Ideen niemandem

auf, außer sich selbst. Es ist niemandes Aufgabe, einen

anderen zu überwachen. Verstehen Sie, dass niemand in

der Schuld steht, sein Leben an die Normen und

Maximalwerte anderer anzupassen. Hören Sie, was die

Inspiration sagt: "Wer bist du, dass du über den Knecht

eines anderen richtest? er steht und fällt mit seinem

eigenen Herrn. Ja, er wird aufgerichtet werden; denn Gott

kann ihn aufrichten" (Röm. 14:4), aber da Sie dazu nicht in

der Lage sind, warum versuchen Sie es dann? 
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der Lage sind, warum versuchen Sie es dann? 

Machen Sie sich keine Feinde durch Ihre Zungen. Machen

Sie sich Freunde. Und haben Sie Ihre Gefühle nicht auf

den Fingerspitzen. Wenn Sie das tun, werden Sie selbst

den Verlust von Freunden, von sozialer Freude und von

der Gelegenheit und dem Vorrecht, Seelen für Christus zu

gewinnen, spüren. Beenden Sie den Tag nicht ohne einen

Vermerk auf Ihrer Seite des himmlischen Hauptbuchs.

Interpretieren Sie auch die Motive anderer Menschen

nicht falsch. Versuchen Sie, alles richtig zu sehen und zu

interpretieren, geben Sie jedem eine Chance. Sehen Sie

das Gute in jedem und verschließen Sie Ihre Augen vor

allem Bösen. 

Lassen Sie Ihr Gespräch auf das Thema der Förderung von

Gottes Wahrheit für den Tag gerichtet sein. Es wird Sie

beschäftigen, über etwas Gewinnbringendes und

Lobenswertes zu sprechen. Denken Sie nach und

studieren Sie, und wenn Sie über Religion sprechen,

werden Sie auf keinen Fall langweilig. Fahren Sie mit

Ihrem Vortrag nur so weit fort, wie Ihre Zuhörer Ihnen

folgen - "Gebt das, was heilig ist, nicht den Hunden, und

werft eure Perlen nicht vor die Säue, damit sie sie nicht

unter ihren Füßen zertreten und sich umdrehen und euch

zerreißen." Matt. 7:6. 

Zungen sind schwer zu kontrollieren, und Ohren sind

immer begierig zu hören. Es ist daher besser, wenn Sie

weniger Besuche machen. Viele Besuche sind nur

Zeitverschwendung und eine Versuchung, über die Motive

in den Augen anderer zu diskutieren und den Balken in

Ihrem eigenen Auge zu übersehen. 

Wann immer Sie allein sind, können Sie etwas erledigen.

Sie können dann entweder arbeiten oder lernen. Aber

wenn Sie mit anderen zusammen sind, ist die

Wahrscheinlichkeit groß, dass Sie nichts zustande bringen,

sondern sich selbst und anderen schaden. Jetzt ist es an

der Zeit, zu studieren und die Wahrheit für diese Zeit zu

lernen, herauszufinden, wie man eine Studie hält und wie

man Fragen auf einfache Weise beantwortet, ohne viel

über Geschichte oder Biographie erzählen zu müssen.

Und wenn Sie entschlossen sind, täglich mit Gott zu

wandeln und Seinen Willen in Bezug auf Ihre eigenen

Pflichten und nicht die Pflichten anderer zu studieren,

werden Sie genug finden, um sich zu beschäftigen und

keinen Unfug zu treiben. 

Denken Sie auch daran, dass Sie Anwärter auf die

Erstlingsfrüchte sind, dass Sie entweder mit den 144.000

zusammen oder einer von ihnen sein werden, dass Sie

ohne Falsch in Ihrem Mund sein sollen (Offb. 14:5). 

Messen Sie Ihre Worte an der goldenen Regel. Wenn Sie

anderen das antun, was Sie von ihnen erwarten, werden

Sie weniger Ärger, mehr Freude im Leben, viele Freunde

um sich herum und reiche Ernte für den himmlischen

Scheue haben. 

Für weitere Studien können Sie sich gerne an uns wenden:

Whatsapp: (+49)157-508-25-635, (+63)961-954-0737
contact@advancedsabbathschool.org
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